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Bezugspreis
fär Halle vierteljährlich 2,50 be
weimaliger Zuſtellung 2,75 durch

di Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Für die Redaltion verantworklich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 7

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Sechsunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder derenRaum mit 30 Pfg ſelde aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

vr 188 Halle d Saale Mittwoch den 23 April o

C ääääääVeſtellungen auf die Saale Zeitung

uebſt deren Beiblättern
für die

Monate Mai und Jnni
nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 2,17 Mark

in Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 M
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger

Zuſtellung an
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Ein Bahnhofgsſtreit

Die ausgedehnten parlamentariſchen Erörterungen über
die Nothwendigkeit eines Umbaues der Bahnhofsanlagen in
Homburg v d Höhe haben mit einem Siege der konſer
vativen Oppoſition geendet mit einem Siege wenigſtens
inſofern als der Eiſenbahnverwaltung nicht die geforderten
5,400,000 Mark ſondern nur ein Theilbetrag von zunächſt
einer Million bewilligt wurde um die Vorarbeiten aus
führen laſſen zu können Man hat bei den Debatten ſorgſältig vermieden auf den in der nationalliberalen Preſſe

erhobenen Vorwurf zurückzukommen daß die Konſervativen
ſich bei ihrer ablehnenden Haltung nicht wie ſie behaupten
von der Erkenntniß daß die gegenwärtigen Bahn
hofsverhältniſſe in dem Taunusbade noch ausreichen
ſondern von ihrer Oppoſitionsluſt gegen
die Krone hätten leiten laſſen und die Konſer
vativen haben vielleicht guten Grund gehabt mit
Stillſchweigen darüber hinwegzugehen weil ſie in der Er
örterung jedenfalls nicht zum beſten abgeſchnitten hätten
Es gehört zu den le e der konſervativen der
junkerlichen Partei hin und wieder die Gelegenheit zu be
nutzen um nach oben hin zu zeigen daß ſie nach wie vor
im Beſitze der Macht iſt ſei es entweder um ihr unlieb
ſame Entſchließungen der Regierung zu hindern und zu
hemmen oder aber dieſe letztere davon abzuhalten ſich in
ihrer Politik allzuweit von der Tradition d h in dieſem
Falle der Bevorzugung des Junkerthums zu entfernen
Die letzten Jahre liefern hierfür Beiſpiele genug und es
iſt gewiß mehr als bloßer Zufall wenn ihre Oppo
ſition ſtets an Forderungen erſtarkte von denen bekannt
war daß ſie einem Wunſche des Trägers der Krone ent
ſprachen

Sie ließen ſich ohne Schwierigkeiten herzählen die Fälle
der konſervativen Oppoſition gegenüber der Kanalvorlage
den großen Hamburger Bahnhofsbauten der Schaffung
ciner Marineprofeſſur in Berlin uſw an denen allen der
Kaiſer Intereſſe nahm aber es liegt uns férn der Rechten
einen Vorwurf daraus machen zu wollen daß ſie an ihrer
Meinung feſthält auch der Krone gegenüber nur ſollte ſie
wie es in ihrer Preſſe geſchehen nicht leugnen daß es nicht
ſachliche Erwägungen allein geweſen ſind die ſie zu ihrem
Verhalten beſtimmt haben Wer die Homburger Verhältniſſe
kennt für den iſt es ohne weiteres klar daß eine neue
Bahnhofsanlage dort ſo nothwendig iſt wie kaum
anderswo nothwendig nicht nur mit Rückſicht auf den
im Sommer geradezu gewaltigen Perſonenverkehr ſondern
vor allem auch wegen der Terrainverhältniſſe ſelbſt die
derart ſind daß die Eiſenbahn Verwaltung ihre Pflicht ver
ſäumt hätte wäre ſie nicht endlich mit ihrer Forderung ge
kommen Die Einfahrt zum Bahnhof iſt mit ſo ſtarkem
Gefälle verbunden daß es als Wunder betrachtet werden
muß wenn nicht ſchon mehr Züge in der Kopfſtation ent
gleiſt ſind als es der Fall iſt und wer Gele a
ehabt hat zu beobachten wie an Tagen mit ſtarkem

Verkehr die Züge faſt ununterbrochen ein und aus
laufen mit welchen Umſtänden und Schwierigkeiten der
Verkehr für das Publikum nicht nur ſondern vor allem auch
für die Station ſelbſt zwiſchen ihr und der Nebenſtation
der HomburgUſinger ſowie der HomburgFriedberger Bahn
welch letztere trotz noch nicht einjährigen Beſtehens bereits einen
ſtarken Verkehr aufzuweiſen hat verknüpfſt iſt der muß an
geſichts der Behauptung des konſervativen Wortführers
v Pappenheim daß keinerlei Nothwendigkeit zu einer
Aenderung vorläge ſagen Herr v Pappenheim kennt ent
weder die Verhälniſſe nicht und hätte nicht darüber ſprechen
ſollen oder aber er verſucht mit ſeiner Behauptung
den wahren Grund der konſervativen Stellungnahme zu
bemänteln

Und das letztere dürfte zutreffen Uns iſt bekannt daß
in der konſervativen Landtagsfraktion Herren ſitzen die all
jährlich in der Bäderſtadt am Taunus Kuraufenthalt zu
nehmen pflegen und denen die Bahnhofsmiſère wohl
geläufig ſein wird Aber dieſen Herren wird auch bekannt
ſein daß der Kaiſer faſt regelmäßig wenn er nach Homburg
kommt ſich über die ne unmuthig ausſpricht und daß es ſein Lieblingsprojekt iſt eine direkte
Verbindung zwiſchen den drei Bädern Homburg Wies
baden und Nauheim zu ſchaffen Von Homburg aus
führte bisher die Route nach Wiesbaden oder Nauheim
ſtets mit erheblichem Umweg über Frankfurt a was
auch vom Monarchen ſelbſt bei den ſtarken Wechſel
beziehungen die er zwiſchen Wiesbaden und Homburg
unterhält und die andererſeits zwiſchen Nauheim und Hom
burg beſtehen unangenehm empfunden wird Ohne Zweifel

orten die einen internationalen Verkehr haben ſo ſtark
wie kaum ein anderes deutſches Bad ganz weſentlich zu
ſtatten kommen und ihrem weiteren Aufſchwunge förderlich
ſein aber Vorbedingung iſt eben die Schaffung einer
neuen Bahnhofsanlage in Homburg deren Ablehnung
durch die Konſervativen ſchon mit Rückſicht auf dieſe Seite
der Sache einen gewiſſen eigenthümlichen Beigeſchmack hat
Aber es iſt in eingeweihten Kreiſen auch bekannt daß der
Kaiſer die Stadt Frankfurt a M nur ungern
berührt ſeit die ſtädtiſchen Behörden ſeine Bewirthung
im Hotel zum Schwan zum Gegenſtand eines Prozeſſes
werden ließen der ſich um die Höhe der Hotelrechnun
drehte und da bislang kein anderer Weg na
Küßnacht führte ſo kürzte der Monarch den Auf
enthalt den er nothgedrungen in der alten Kaiſer
ſtadt am Main nehmen mußte um nach Homburg reſp
Wiesbaden zu gelangen in den letzten Jahren ſo viel als
thunlich ab Inzwiſchen iſt durch die im vorigen Jahre er
folgte Eröffnung der neuen Strecke FriedbergHomburg die
Möglichkeit geſchaffen von Berlin und Kaſſel aus nach dem
letzteren Orte zu gelangen ohne den Umweg über Frankfurt
machen zu müſſen und mit Rückſicht auf die Averſion des
Monarchen ſowie im Hinblick auf die ſpätere Bedeutung
dieſer Linie als Bindeglied zwiſchen drei Weltbädern iſt die
Bahntrace obgleich ſie den Charakter einer Nebenbahn
trägt und als ſolche auch betrieben wird derart gebaut
daß ſie als Vollbahn befahren und ſo auch von den
kaiſerlichen Sonderzügen benutzt werden kann
Die jüngſt in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
zur Nachbewilligung gekommene Ueberſchreitung des Koſten
anſchlages jener Linie iſt die Folge dieſer Rückſichtnahme
wird aber wohl zur Verhütung unliebſamer Erörterungen
anderweit begründet worden ſein

Man muß dieſe und noch andere kleine Details kennen
um die Stellungnahme der Konſervativen voll beurtheilen
und ihren wahren Beweggründen nach würdigen zu können
und wer ſie kennt der wird allerdings der Köln Ztg
beiſtimmen müſſen wenn ſie neulich erklärte daß ſich die
Ablehnung der Forderung direkt gegen die Krone
richte Haben auch bei der Berathung des Etats oder
ſonſtiger finanzieller Forderungen alle Rückſichten auf die
perſönlichen Wünſche des Monarchen und ſeiner Familie mit
denen der Eiſenbahnminiſter in wenig geſchickter Weiſe
die Forderung begründete zurückzutreten hinter den
Jntereſſen der Allgemeinheit des Landes ſo
liegt andererſeits die Nothwendigkeit einer Aenderung im
vorliegenden Falle allen die mit den Verhältniſſen bekannt
ſind ſo klar zu tage daß ſie eben zu keiner anderen An
ſicht gelangen können als das rheiniſche Blatt auch Die
Konſervativen erfaßten geſchickt die Gelegenheit um mit
Rückſicht auf den Verlauf den ihre zollpolitiſche Campagne
C473 die Regierung zu nehmen droht nach oben hin in
Frinnerung zu bringen daß ſie ſich vorläufig noch in der

Lage dünken ihren Willen durchzuſetzen noch geſchickter aber
war diesmal doch die Taktik der Freiſinnigen durch die es
erreicht wurde das Vorgehen der Rechten unwirkſam zu
machen trotzdem auch hierbei das Centrum ſeinen kon
ſervativen Freunden Gefolgſchaft leiſtete Wenn freiſinniger
ſeits auch nur gethan wurde was die Verhältniſſe
erforderten ſo iſt es doch immer gut wenn hin und wieder
einmal die Praxis der Herren Stützen von Thron und Altar

in helles Licht gerückt wird Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichteu
König Albert von Sachſen vollendet heute ſein

74 Lebensjahr Der Kaiſer wird heute in Dresden ein
treffen und ihm perſönlich ſeine Glückwünſche ausſprechen

Politiſches

Die Agrarier ſind bekanntlich Feinde aller Surro
gate ſo weit dieſe geeignet ſind ihren landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen Konkurrenz zu bereiten und ſie ſuchen ſich dieſer
unliebſamen Konkurrenz durch die Geſetzgebung zu entledigen
Von dieſen eigennützigen Motiven rührt z B das Margarine
geſetz her oder auch wie wir letzthin in unſerem Leitartikel dar
thaten die Erdroſſelungsverſuche der Sach ari ninduſtrie
Auf demſelben Wege ſuchen die Agrarier auch den Handel mit
Honig und Honigſurrogaten nach jeder Richtung zu er
ſchweren Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hatte
ſich neuerdings mit einer diesbezüglichen Petition des land
wirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen zu be
ſchäftigen Von ſeiten der Regierung wurde jedoch auf Grund
des von dem Regierungspräſidenten eingeforderten Berichte der
Nachweis geführt daß die in der Petition enthaltenen Angaben
über die vielfachen Verfälſchungen des Honigs zum mindeſten
ſtark übertrieben ſind Der Bericht in dem Regierungs
bezirk Stade z B lautet zum ſtrafrechtlichen Einſchreiten ſei
kein Grund geweſen Aus dem Regierungsbezirk Magde
burg wird berichtet der Verkehr wurde ſcharf überwacht bis
dahin ohne Ergebniß für ſtrafrechtliche Verfolgung Jn Kiel
ſeien zwei Händler welche Kunſthonig ohne richtige Bezeichnung
feilgehalten hätten zu 15 und 10 M Geldſtrafe verurtheilt
worden Zahlreiche andere Strafanzeichen endeten indeß mit
Freiſprechung Eine Abnahme der Jmkerei in Preußen könne
nicht zugegeben werden da die Zahl der Bienenſtöcke von 1892
bis 1900 um 238,48 Hunderttheile geſtiegen ſind Die Noth
wendigkeit ein Sondergeſetz zu erlaſſen könne hiernach
regierungsſeitig zur Zeit nicht anerkannt werden der
Verkehr mit Honig ſei mit dem Verkehr mit Butter oder Wein
nicht gleichzuſtellen Dieſe Erklärung der Regierung wird

würde eine direkte Verbindung miteinander den drei Kur

machen Wer kümmert ſich im hochſchutzzöllneriderlei Nebenſächlichkeiten Ni ſah Na chiſeſſe T Er
niſſe von Enqueten die agrariſche Behaupt lwiderlegen Nur imm i tagen ſchlagendt r ner mit Volldampf voraus

Eine Berliner Zuſchrift der offiziöſen Südd Reichs
korreſp erklärt die Meldung Berliner Blätter Graf Poſa
dowsky habe die Zuſtimmung der bayeriſchen württembergi
ſchen und badiſchen Regierungen zur Annahme eines für die
zweite Leſung beſtimmten Kompromißvorſchlages zu den
Getreidezöllen gewonnen für durchaus falſch Graf Poſa
dowsky habe eine ſolche Zuſtimmung nicht erbeten Die Situg
tion in der Tariffrage ſei thatſächlich feſter als den Gegnern
des Entwurfs lieb wäre Apokryph ſei auch die dem Reichs
kanzler von Wien und Rom aus in den Mund gelegte Aeuße
rung daß die Entſcheidung über alle Handelsvertragsfragen
vorausſichtlich um ein Jahr hinausgeſchoben wäre

Gegen die Verwendung eines Theiles der Reichseinnahmen
aus höheren Getreidezöllen zu Gunſten einer ſtaatlichen
Verſicherung für Arbeiter Wittwen und Waiſen
ſpricht ſich in der Sozialen Praxis auch der Königsberger
Profeſſor Karl Diehl aus der wie auch andere Sozialpolitiker
an und für ſich ein Freund einer ſolchen Verſicherung iſt
Profeſſor Diehl giebt zu daß eine Erhöhung der Getreidezölle
eine Verthenerung des Brotes für die Arbeiter im Gefolge
haben würde er meint aber weiter die Arbeiter würden
ſchließlich doch eine Erhöhung der Löhne zu erringen imſtande
ſein Dieſe Annahme hat aber wenig Wahrſcheinlichkeit zweifel
los würde eine Verſchlechterung der deutſchen Handelsbeziehungen
eine Verminderung des Abſatzgebietes für deutſche Jnduſtrie
erzeugniſſe zur Folge haben und würde unter ſolchen Verhält
niſſen es den Arbeitern mindeſtens ſehr ſchwer gemacht ſein
erhöhte Lohnſätze zu erringen Doch das nur nebenbei Richtig
iſt dagegen was Diehl darüber ſchreibt daß neben den
Arbeitern es andere Volksklaſſen giebt die auf feſte s Ein
kommen angewieſen ſind wie kleine Beamte und auf
ſchwankende Einnahmen wie kleine Kaufleute und
kleine Handwerker und andere Angehörige des ſogenannten
Mittelſtandes die in keiner Weiſe eine Brottheuerung durch
höhere Löhne wettmachen könnten und daher am meiſten durch
die Zollerhöhung getroffen würden ihnen ſoll aber keine
Erleichterung zu theil werden Daher erſcheint Diehl eine
Zuweiſung der Erträge aus der Zollerhöhung an die Arbeiter
Wie Klaſſenpolitik d h auf eine Ungerechtigkeit hinaus
zulaufen

Jn der jüngſt ſtattgehabten Verſammlung der Vertreter
dentſcher Syndikate und Kartelle erzählte ein Mitglied
er wäre im Reichsamt des Jnnern ermächtigt worden die von
der ſchutzzöllneriſchen Deutſchen Volkswirthſch Korreſp
verbreitete Mittheilung über die Vorarbeiten zu einem
Geſetze gegen die Kartelle als durchaus unwahr zu er
klären es wäre ſogar noch ein ſchärferer Ausdruck gefallen
Dieſe Erklärung giebt der genannten Korreſpondenz zu einem
längeren Artikel Veranlaſſung in der ſie in ſehr auffälliger
Weiſe ihre Angriffe gegen den Unterſtaatsſekretär
Lohmann der den Erlaß über die Kartelle im Auftrage des
Handelsminiſters unterzeichnet hatte z urücknimmt Sie hatte
es ſo dargeſtellt als hätte Herr Lohmann um eine Maßregel
zu fördern die ſeinen ſozialiſtiſchen Neigungen entſpräche den
Erlaß anf eigene Fauſt verfaßt und verſandt ſie wußte daß
Herr Lohmann einen Geſetzentwurf zur Unterdrückung des
Kartellweſens bereits fix und fertig im Tiſchkaſten liegen habe
daß die höhere Jnſtanz die Begründung der drakoniſchen Vor
ſchläge Lohmann s wegen der Unzulänglichkeit ſeines Materials
abgelehnt habe und daß Herr Lohmann deshalb von den Re
gierungs Präſidenten neues Material eingefordert ihnen aber
ausdrücklich unterſagt habe ſich an den Quellen zu erkundigen
wo ſie allein einwandfreies thatſächliches Material erlangen
würden das dem Rapid Entwurf des grünen Tiſches daß
Lebenslicht ausblaſen würde Nachdem ſie von jener Erklärung
erfahren will die Dtiſch Volkswirthſch Korreſp mit ihren An
griffen Herrn Lohmann perſönlich gar nicht gemeint haben der
Name Lohmann ſei von ihr allgemein für Regierung
gebraucht worden Ein Geſetzentwurf ſo belehrt ſie jetzt
ihre Leſer ſei auch erſt fix und fertig wenn der Kaiſer ſeine
Unterſchrift zur Vorlegung an den Landtag oder Reichstag
gegeben habe auch würden in den Miniſterien Geſetzentwürfe
nicht in Tiſchkäſten aufbewahrt c Aber wozu dann die Auf
regung über die lex Lohmann wozu der Appell an Herrn
Möller den Erlaß nach ſeiner Rückkehr zurückzuziehen

Einen engeren Zuſammenſchluß haben wie das Berl T
aus New York berichtet die dortigen deutſchen Vereine
gebildet welche ſeiner Zeit den Fackelzug zu Ehren des
Prinzen Heinrich gemeinſam veranſtaltet hatten Er
muthigt durch die bei dieſer Gelegenheit gezeigte Harmonie
hielten die Vereine eine konſtituirende Verſammlung behufs
Gründung eines dauernden Verbandes welcher den
Namen Vereinigte deutſche Geſellſchaften der
Stadt New York führen ſoll Die Annahme der Statuten
erfolgte einmüthig Der Zweck der Vereinigung iſt die St ä r
kung des Einheitsgefühls die Pflege einer geſunden
Lebensanſchauung und die Pflege der Kenntniß der deutſch
amerikaniſchen Geſchichte und der Verdienſte der DeutſchAmeri
kaner um Amerika ſowie die Einführung oder Erhaltung des
deutſchen Unterrichts und des Turnens in den öfſent
lichen Schulen Parteipolitik und Religion ſind abſolut aus
geſchloſſen Nationalpolitiſche Fragen welche das Deutſchthum
berühren ſind in Uebereinſtimmung mit dem beſtehenden deutſch
amerikaniſchen nationalen Bund zu behondeln Zu wünſchen
iſt daß die neue Vereinigung ſich im Geiſte der Gründung
weiter zu entwickeln vermag

Volkswirthſchaſtliches
Die Jahreseinnahmen der preußiſchen und

nach berühmtem Muſter wenig Eindruck auf die Agrarier h ſſiſchen Staatsbahnen für 1901/02 ergeben mit
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1,348,303,000 M gegen das Etatsjahr 190001 ein Minus von
35,546,000 M Auf ein Kilometer berechnet ſich die Einnahme
mit 43,301 M und der Ausfall mit 1973 M Von den Ein
nahmen entfallen 882,818,000 M 608,600 auf den Per
ſonenverkehr 882,910,000 M 35,218,000 auf Frachten
und 82,575,000 M 280,000 auf Diverſes Der Monat
März d J hat eine Mindereinnahme von 1,284,000 M
gebracht indem Perſonen 3,085,000 M mehr Diverſes 656,000 M
mehr dagegen Frachten 5,025,000 M weniger ergaben Bei
dieſem Vergleich gegen den März v J ſpielt natürlich die ver
änderte Lage des Oſterfeſtes eine weſentliche Rolle

Von der Staatsregierung wurde in einer Kommiſſions
ſitzung des preußiſchen Abgeordnetenhanſes erklärt daß die
jetzige Zahl der Gewerbeaufſichtsbeamten nicht ge
nüge es ſei aber bereits im Staatshaushaltsetat eine Ver
mehrung dieſer Beamten beantragt worden und es würde in

Zukunft auch auf dieſem Wege fortgeſchritten werden Jm
Jahre 1891 ſeien nur 21 Beamte vorhandeu geweſen während
jetzt bereits 229 angeſtellt ſind die Vermehrung iſt alſo in
einem ſehr ſchnellen Tempo erfolgt Es ſei nicht erforderlich
daß die ganz kleinen Betriebe allzu oſt revidirt werden jeden
falls müßten die größeren Betriebe jährlich mehrere
male unterſucht werden Den Arbeitern ſei die Möglichkeit
gegeben alle Beſchwerden an die Gewerbeaufſichtsbeamten zu
bringen entweder ſchriftlich oder mündlich perſönlich durch
andere und durch Zeitungen Alle Beſchwerden werden ſorg
fältig geprüft Außerdem ſei die Sachkunde der Auſſichts
beamten größer als die der Arbeiter es liege alſo ein Be
dürfniß zu deren Heranziehung nicht vor Bezüglich
der Anſtellung von Reviſionsbeamten zweiter Qualität für
die kleinen Vetriebe bemerkt der Regierungsvertreter Es ſei
erwünſcht den Gewerbeaufſichtsbeamten ihre Stellung als Be
rather zu erhalten dies werde nicht möglich ſein wenn die
Gewerbeauſſichtsbeamten eine geringere Qualifikation als jetzt
hätten Bezüglich der Heranziehung der Arbeiter berichteten
wir vor einiger Zeit daß man in Bayern damit vorzügliche
Erfahrungen gemacht habe was von den betreffenden Beamten
auch im Bericht an die Regierung rückhaltslos anerkannt
worden war

Die Central Auskunſtsſtelle für Auswanderer
die bekanntlich von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft gegründet
wurde und aus Reichs mitteln unterſtützt wird hat wie be
richtet am 1 April unter Leitung des Generalkonſuls a D
doſer ihre Thätigkeit begonnen Jhre Geſchäftsräume ſind

nunmehr in Berlin Schellingſtraße 4 II für das Publikum ge
öſffnet worden Die Sprechſtunden ſind auf die Zeit von 11 bis
3 Uhr an Wochentagen und von 12 bis 1 Uhr an Sonntagen
feſtgeſetzt Die Auskunſtsſtelle ertheilt an auswanderungs
luſtige Perſonen auf mündliche oder ſchriftliche An
fragen unentgeltliche Auskunft über die in Ausſicht genommenen
Auswanderungsziele Die neue Einrichtung trägt einen aus
ſchließlich gemeinnützigen Charakter

Kirche und Schule
Vor einiger Zeit berichteten wir daß die Mettz er

Garniſonkirche dem Hofprediger a D Stöcker zu einer
Predigt verweigert wurde Wie jetzt bekannt wird erfolgte
dieſe Verweigerung aus Rückſicht auf die Katholiken der
Reichslande Stöcker wollte in ſeinem Vortrage den Pro
teſtantismus eine kämpfende und ſiegende Macht behandeln
um die Kreiſe der inneren Miſſion zur freudigen Arbeit zu

ermuntern Dieſes Thema iſt ihm verboten worden Die
Sperrung der Garniſonkirche dürfte Stöcker um ſo ſchmerzlicher
berühren als er ſelbſt ſ Zt ſür dieſe Kirche die erſten 160,000 M
von dem damaligen Kriegsminiſter v Roon erwirkt hat Der

Reichsbote bemerkt zu dieſer Rückſichtnahme auf die Empfind
lichkeit der Katholiken grimmig Wenn das ſo fortgeht kommen
wir wieder auf das alte römiſche Reich deutſcher Nation
zurück Kommen wir

Parlamentariſches
Jm Reichstage wird in den nächſten Tagen auch die

Vorlage über die Zuckerkonvention erwartet
Das preußiſche Staatsminiſterium hat geſtern eine Sitzung

abgehalten in der es vorausſichtlich ſowohl über den Schluß
bezw die Vertagung des Reichstages als auch des
Landtages Dispoſitionen getroffen haben dürfte Wie wir
ſchon hervorgehoben haben wäre es dringend nöthig daß die
Staatsregierung über ihre Entſchließungen ſo bald wie möglich
authentiſche Mittheilungen veröffentlicht

Parteinachrichten
Abgeordneter Dr v Daller der Führer der bayriſchen

Centrumspartei ſoll wie aus München gemeldet wird mit
dem Ablauf der jetzigen Landtagstagung ſein Mandat nieder
legen und eine Neuwahl nicht wieder annehmen wollen

Dieſe Meldung wird ſich kaum beſtätigen Wo gegenwärtig
wieder ſoviel für das Centrum aus Bayerns Landtag herauszu
holen iſt wird der Führer ſeine Getreuen ſicher nicht verlaſſen

Heer und Flotte
Aus der neuen Garniſondienſtordnung die vom

Kaiſer ſoeben erlaſſen worden iſt und deren erſten Theil wir
bereits in heutiger Morgennummer veröffentlichten ſei weiter
als von allgemeinem Jntereſſe mitgetheilt daß der
Garniſonwachtdienſt nach wie vor in erſter Linie Sache der Fuß
truppen bleibt Jm gewöhnlichen Garniſonverhältniß ſoll der
Offizier im Monat wenigſtens ſechzehn der Unteroffizier wenigſtens
acht und der Gemeine wenigſtens vier Nächte wachtfrei ſein
Nur in außergewöhnlichen Fällen darf die Mindeſtzahl wacht
freier Nächte vorübergehend verringert werden Oſſiziere ziehen
nur auf Wache wenn Zweck und Stärke der Wache dies er
forderlich machen Die Wachen ſtehen unter dem beſonderen
Befehl des kommandirenden Generals des Armeecorps des
Gouverneurs des Offiziers vom Ortsdienſt der Reſerveoffiziere
und des Wachthabenden Der Platzmajor zählt nicht zu
den Vorgeſetzten der Wachen Er iſt nur berechtigt im
Auftrage des Gouverneurs uſw Befehle an Wachen und Poſten
zu ertheilen Die Wachen ſollen ſich bei einer Feſtnahme alles
unnöthigen Redens ſowie aller Beleidigungen und
Mißhandlungen enthalten anderſeits aber wenn eine
Feſtnahme erfolgen muß dieſe nöthigenfalls mit Gewalt er
zwingen Zu hohen kirchlichen Feſttagen ſind für die
Militärperſonen evangeliſchen Bekenntniſſes zu zählen Oſtern
Pfingſten und Weihnachten der Neujahrstag der Charfreitag
der Himmelfahrtstag das Erntedankfeſt das Reformationgsfeſt
der Buß und Bettag das Todtenfeſt für die Militärperſonen
katholiſchen Bekenntniſſes Oſtern Pfingſten und Weihnachten
der Neujahrstag der Himmelfahrtstag und der Frohnleichnams
tag An dieſen Feſttagen ſowie am Geburtstage des Kaiſers
kritt Befreiung von jedem Dienſt ein der nicht unerläßlich
iſt Es iſt jedoch auch an anderen katholiſchen Feſttagen
wie Dreikönigsfeſt Mariä Himmelfahrt Allerheiligenfeſt Buß
und Bettag Mariä Lichtmeß Mariä Verkündigung Char
freitag Peter Paulsfeſt und Mariä Empfängniß dem religiöſen
Bedürfniſſe der Mannſchaften möglichſt Rechnung zu tragen
Die Generalkommandos ſind ermächtigt nach den in den
einzelnen Landestheilen zur anerkannten Geltung gelangten

kirchlichen Gebräuchen dem religiöſen Bedürfniſſe der
Mannſchaften auch nöthigenfalls in weiterem Um
fange Rechnung zu tragen und unter Umſtänden eine un
bedingte oder in gewiſſen Grenzen zu haltende Befreiung
vom Dienſt auch an anderen als den hier gedachten Feſtlagen
eintreten zu laſſen ſoweit die dienſtlichen Anforderungen dies
geſtatten Soldaten jüdiſchen Glaubens ſollen an den
jüdiſchen Feiertagen möglichſt vom Dienſt befreit bleiben

Vor dem Kriegsgericht in Düſſeldorf hatte ſich der Unter
offizier Werkwerth vom dortigen Ulanen Regiment wegen
Mißbandlung von Untergebenen zu verantworten Die
Beweisaufnahme ſtellte feſt daß der Angeſchuldigte die Leute
ins Geſicht geſchlagen gegen den Unterleib getreten und mit
dem Säbel bearbeitet hatte Das Urtheil lautete auf 3 Monate
Gefängniß und Degradation auch wurde der Verurtheilte ſofort
in Haft genommen

Ueber die Schießverſuche auf dem Krupp ſchen Schieß
platz bei Meppen die wie berichtet in voriger Woche in
Gegenwart des Kaiſers des Kronprinzen des Prinzen Heinrich
und eines großen Gefolges ſtattfanden werden folgende in
tereſſante Einzelheiten berichtet Die Wirkungen des Granat
feuers auf Panzerplatten waren enorm wobei ſtärkſte Armi
rungen zur Anwendung gelangten Beſonders intereſſant waren
die Schießverſuche auf ein Torpedoboot das armirt war
Um die Schnelligkeiten zu meſſen und feſtzuſtellen mit welcher
Geſchwindigkeit die Geſchoſſe die Luft durchfliegen wurden
in der Schußrichtung gelegentlich Rahmen aufgeſtellt in denen
ſich dünne Drahtnetze befinden die von dem Geſchoß durch
bohrt werden natürlich ohne deſſen Schnelligkeit irgendwie zu
beeinträchtigen Jn Verbindung mit dieſen Drahtnetzen ſtehen
elektriſche Drähte die an ſinnreich konſtruirten Apparaten
anzeigen wann das Geſchoß das Netz paſſirt hat Naturgemäß
handelt es ſich hier um minutiös gearbeitete Vorrichtungen
Unter den Geſchützen befindet ſich auch das Rieſengeſchütz
von Chicago das auf der Weltausſtellung Staunen und Be
wunderung erregte Das Geſchütz liegt unbenutzt da

S M S Kaiſerin Auguſte und S M Tppbte
S 91 und S 92 ſind auf der Heimreiſe am 21 April in

Aden eingetroffen und ſetzen am 23 April die Reiſe nach
Suez fort S M S Loreley iſt am 22 April inSmyrna eingetroffen und geht am 26 April von dort nach
Konſtantinopel in See

S M S Hyäne iſt am 21 April von Wilhelmshaven
nach Cuxhaven in See gegangen Das Wachtboot Wega
iſt am 21 April von Wilhelmshaven nach Helgoland in See
gegangen und dort eingetroffen Das gehobene Peil
boot 2 iſt am 21 April in Wilhelmshaven eingetroffen
Der Vermeſſungsdampfer National iſt am 20 April von
Kiel in See gegangen Der Tender des Torpedo Verſuchs
Kommandos S 38 iſt am 21 April in Funkentelegraphie
Angelegenheiten für 4 Tage von Kiel nach Rügen und Rügen
waldermünde in See gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Unter dem Vorſitz des Baumeiſters Landtagsabgeordneten

B Feliſch fand in Berlin am 21 April eine ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung von Vertretern der Handwerks
kammern und den Vertretern des deutſchen Baugewerbes
ſtatt in welcher über den von den Miniſtern für Handel und
Gewerbe der öffentlichen Arbeiten ſowie des Jnneru gemeinſam
herausgegebenen Fragebogen betreffend Einführung des
Befähigungsnachweiſes für die Baugewerbe berathen
und beſchloſſen wurde Es ergab ſich Uebereinſtimmung darin
daß für das Maurer Zimmerer und Steinſetzgewerbe in erſter
Linie der obligatoriſche Befähigungsnachweis nothwendig
daß derſelbe aber auch für andere Baugewerbe wie Schornſtein
feger Dachdecker Bauklempner Brunnenmacher Bauſchloſſer
Jnſtallateure uſw zu erſtreben ſei Dieſer Beſchluß kann
wenig überraſchen da der konſervative Abgeordnete Feliſch be
kanntlich einer der Hauptvertreter des Befähigungsnachweiſes iſt
Ob bei allen Vertretern der genannten Gewerbe die gleiche
Uebereinſtimmung in dieſer Frage herrſcht müſſen wir aus

guten Gründen bezweifeln

Ausland
Friedenslocknungen

Die Times bringt einen augenſcheinlich von miniſterieller
Seite inſpirirten Leitartikel worin ſie lockend auseinanderſetzt
wie gut und bequem es doch ſür die Buren und ihre Familien
wäre wenn ſich die trotzigen Krieger bald der Fürſorge Eng
lands anvertrauen wollten Sie ſchreibt u a

Die Buren ſind nicht in der Lage mit uns zu unter
handeln weil ſie uns nichts bieten können was wir vicht
nehmen können Wir ſehnen uns nach Frieden aber wir ſind
vor allem entſchloſſen dazu einen Frieden zu erhalten der
dauerhaft und geſund iſt Wenn ein ſolcher jetzt nicht zu er
langen iſt ſind wir völlig bereit den Kampf fortzuſetzen bis
die letzte Burenabtheilung aus dem Felde getrieben iſt Schalk
Burger und ſeine Kollegen wiſſen wohl daß die Unter
werfung keine Nachtheile für die große Maſſe der Buren
haben wird Nur der alten Burenoligarchie wird die Macht
die ſie ſo ſehr mißbrauchte entzogen werden

Sodann theilt das Blatt in kurzen Umriſſen die britiſchen
Vorſchläge für den Frieden mit Den Vurgers würde zeit
weilig die Selbſtverwaltung entzogen werden dagegen würden
ſie eine Verwaltung erhalten die weit aufgeklärter und ehrlicher
ſein werde als die frühere Die materiellen Hilfsquellen des
Landes würden entwickelt neue Eiſenbahnen gebaut Gelder zur
Beſeitigung der Verheerungen durch den Krieg geliefert die
Kriegsgefangenen zurückgebracht werden ſobald die Heimſtätten
zu deren Aufnahme hergeſtellt ſeien die Beſtrafung der Rebellen
in der Kapkolonie werde ſich mit wenigen Ausnahmen auf den
zeitweiligen Verluſt der Wahlberechtigung beſchränken

Jn London verlautet dem Präſidenten Krüger werde die
Rückkehr nach Südafrika geſtattet werden wenn er ſie
wünſche Aber Leyds und die anderen Mitglieder der
Holländer Clique werden den Boden der Burenkolonien nie

mals mehr betreten dürfen Allgemein wird geglaubt daß der
Frieden kurz vor der Krönung des Könipspaares verkündet
werden wird

Oeſterreich Nugarnu
Der Zweikampf Wolf Schalk wird nicht ſtattfinden

Die Vertreter Wolf s erklärten in der heutigen Berathung der
beiderſeitigen Kartellträger daß ſie da die Vertreter Schalk s
keinerlei Thatſache für die Ehrloserklärung Wolf s vorzu
bringen vermögen die Verhandlung abbrechen Schalk s Ver
trauensmänner erwiderten daß ihr Auftraggeber nach wie vor
Wolf für perſönlich und hat ehrlos halte Schalk wird
nunmehr alles Material das er gegen Wolf zu beſitzen be
auptet veröffentlichen und es dieſem überlaſſen vor Gericht
agbar zu werden

Belgien
Von einem verbrecheriſchen Anſchlag

zu dem die Erregung im belgiſchen Wahlrechtskampf
einige Fanaliker verleitet hat wird aus Brüſſel folgendes be
richtet Das Unterſuchungsgericht von Termonde entdeckte ſo
eben ein Komplott das nichts weniger bezweckte als das
Fort von Rupelmonde bei Antwerpen in die Luft
zu ſprengen Eine dort aufgeſtapelte Menge Pulver iſt ver

ſchwunden alle Zugänge zum Fort ſind geſperrt die Behöführen die Unterſuchung an Ort und Stelle ren
Nußland

Aus Anlaß der Geſtellungstumulte in Helſingfors Finland
richteten die finiſchen Stadtverordneten an die Bevölkerun
einen Aufruf der in allen Blättern in Helſingſors veröffentlich
worden iſt Die Stadtverordneten fordern darin die Be
völkerung auf keine Verſammlungen auf den öffentlichen
Plätzen und Straßen abzuhalten und Ruheſtörungen zu ver
meiden Der Aufruf richtet ſich insbeſondere auch an die
Fabrikarbeiter und die Schuljugend

Ein Reſkript des Kaiſers Nikolaus an den General
gouverneur von Finland beſagt daß die Friſt für die dies
jährige Geſtellungsfriſt verlängert werden ſoll da infolge
falſcher Gerüchte die Geſtellungspflichtigen in Zweifel gerathen
ſind ob ſie ſich zu ſtellen hätten oder nicht Eine fernere Ent
ziehung von der Geſtellungspflicht würde zu der Ueberzeugung
führen daß die bisherige Regierungsform welche ſich im Laufe
des vorigen Jahrhunderts in Finland ausgebildet habe die
gedeihliche ruhige Entwicklung des Landes und den der Re
gierung ſchuldigen Gehorſam nicht mehr ſicherzuſtellen ver
mögen Es iſt allerdings nicht daran zu zweifeln daß die
ruſſiſche Regierung die willkommene Gelegenheit ergreiſen wird
Finland ſofort den letzten Reſt von Selbſtändigkeit zu nehmen
wenn ſich die Straßenunruhen wiederholen ſollten Darum die
Aufforderung der finiſchen Civilbehörden an das Volk die Ruhe
zu wahren

Der Miniſter der Volksaufklärung
hat ſeinen Abſchied eingereicht

General Wannowski
Der Zar hat ſein Geſuch

bewilligt Zum Nachfolger ſoll Geheimrath Senger der jetzige
Gehilfe Wannowski s und frühere Kurator des Warſchanuer
Lehrbezirks ernannt werden General Wannowski hat ſein
Amt während des einen Jahres April bis April in ruhigem
durchaus nicht reform feindlichen Geiſt verwaltet und
auch eine ganze Reihe weſentlicher Neuerungen durchgeſührt
Andererſeits hat ſich der kommende Mann Geheimrath Senger
als Kurator des Warſchauer Lehrbezirks einen ganz ent
gegengeſetzten Ruf erworben

Gerichtsverhandlungen

Der neue Kroſigk Prozeſßz

w Gumbinnen 22 April
Am Nachmittag wird nach Wiederaufnahme der Verhandlung

Frau Sablowski als Zeugin vernommen Sie giebt an
einige Tage vor der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk
ſei abends gegen 82 Uhr ein junger Mann in ſteifer Dragoner
mütze und Mantel in ihre Stube getreten und habe ſie erſucht
den Mantel einige Angenblicke ablegen zu dürfen ſie habe dies
nach anfänglichem Zögern geſtattet Der Mann legte ab und
ſie ſah daß er ſich einen ſchwarzen Hut auſſetzte und Civil
kleidung trug Nach etwa einer halben Stunde kam der Mann
der ſaubere weiße Wäſche trug und einen hübſchen Schnurrbart
hatte zurück Auf ihre Frage was die Sache für eine Be
wandtniß habe ſagte er unter großer Erregung er habe etwas
vor und habe ſehlimme Augen Sie bedeutete ihm daß bei ihm
von ſchlimmen Augen nichts zu bemerken ſei Der Mann habe
ein Paar Handſchuhe bei ihr liegen laſſen die ſie aufbewahrt
habe Er ſei nicht wiedergekommen Als Marten zum Tode
verurtheilt worden war ſei ihr dieſer Vorgang wieder ein
gefallen den ſie anfangs keine Bedeutung beigelegt habe Die
Zeugin bemerk auf Befragen daß der Mann weder mit
Marten noch mit Hickel identiſch ſei Er ſei viel
größer geweſen

Frl Sablowski beſtätigt die Ausſagen ihrer Mutter
Alsdann wird eine Anzahl ehemaliger und jetziger Dragoner
über den Vorgang am 21 Jan 1901 in der Reitbahn und im
Krümperſtall vernommen Ein Zeuge bekundet der Rittmeiſter
habe die Civilperſonen die am Schwadronfeſt am 18 Jan theil
genommen bhatten hinausweiſen laſſen Danach wird ein Brief
der Polizeidirektion in Schöneberg bei Berlin verleſen worin
mitgetheilt wird Dem Schutzmann Sieloff ſei von einem
Hausdiener Max Hin wohnhaft in Berlin Mittelſtr 16/17
mitgetheilt worden Er ſei in Gumbinnen Fleiſcherlehrling ge
weſen Am 21 Jan 1901 ſei er in der Tilſiterſtraße in einem
Schanklokal geweſen da ſei gegen 5 Uhr nachmittags ein Mann
mit einem Oſſiziersmantel in das Lokal getreten und habe ein
Packet zur Aufbewahrung abgegeben Nach einiger Zeit ſei der
Mann ſehr erregt zurückgekommen und habe das Packet wieder
abgeholt Er Hintz habe dies nicht früher gemeldet da er
ſeiner Mutter welche für die Unteroffiziere der 4 Schwadron
waſche kein Aergerniß bereiten wollte er ſei bereit dieſe ſeine
Ausſage zu beſchwören Die Vertheidiger beantragen die Ladung
des Hintz Der Gerichtshof beſchloß über die Richtigkeit der
Ausſagen des Hintz Nachforſchungen anzuſtellen Um 6 Uhr
abends wird die Verhandlung abgebrochen und auf morgen
9 Uhr vormittags vertagt

Jn ſehr eingehender Weiſe wird der ehemalige Dragoner
jetzige Schmied Skopek vernommen Derſelbe bekundet daß
die beiden Leute mit Dienſtmützen die er an der Bandenthür
habe ſtehen ſehen Schirme an den Mützen hatten und Mäntel
trugen Es ſei auch möglich daß es Civilperſonen mit Militär
müßten waren Auf Befragen des Verhandlnungsleiters bemerkt
Skopek der Kriminalkommiſſar v Baeckmann habe ihm auf dem
Viereck geſagt wenn er von Unteroffizieren oder anderen Per
ſonen gefragt werde ſolle er nicht antworten Er brauche blos
vor Gericht die b zu ſagen Stkopek beſtreitet auf
weiteres Vefragen die Bekundung des Dienſtmädchens Anna
Sternberg Danach ſolle er zu demſelben geſagt haben er wiſſe
von nichts und habe auch nichts geſehen Auf den Einwand des
Mädchens daß er dann wegen Falſcheides mit Zuchthaus be
ſtraft werden könnte ſolle Skopek geäußert haben Koſte es
was es wolle Bruſt oder Kopf ſterben muß ich doch es iſt
gleichgiltig ob früher oder ſpäter Zu einer anderen Zeit ſollte
Skopek zu ihr geſagt haben Jch werde den Herren ſchon etwas
erzählen ich kann doch nicht wiſſen was vor einem Jahre ge
ſchehen iſt Zu dem Barbiergehilfen Petri ſoll Skopek geſagt
haben Jch weiß von gar nichts Jch habe mich einmal
hineingeredet jetzt muß ich mich wieder heraus
reden Lentnant Lorenz bekundet Skopek ſei ein mittel
mäßig veranlagter Menſch Um 2 Uhr nachmittags wird die
Verhandlung bis 4 Uhr vertagt

Bernburg 19 April Einen unehrlichen Nebenerwerb
verſchafften ſich fünf Knechte der Bernburger Saalmühlen
dadurch daß ſie von den ihnen für die Pferde zugetheilten
Haferrationen ſtets einen Theil zurückbehielten
anſammelten und dann an den Fahrrad und Maſchinenhändler
B in Aſchersleben zum Preiſe von 6 M für den Centner ver
kauften B geſtand ein mehrfach Hafer W zu haben aber
im Glauben daß die Knechte die er nicht wiedererkenne ihn
ſelbſt geerntet hätten Er wurde wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt Von den
Knechten wurden wegen Unterſchlagung einer zu 2 Wochen
wen u je 1 Woche zwei zu je 5 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

S

Provinzialnachrichten
Onedlinburg 22 April Städtiſches Zum Bau einesEi t re ita re werts beſchloſſen die Stadtberordneten heute

die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 400,000 Mark beim



momierath v Dippe hier Für die VolksbadeanſtaltSite ein Platz unentgeltlich zur Verſtignng geſtellt und ein
uſchuß zu derſelben von jährlich 3000 M als TiignnäsſummeSiligt Die Baukoſten belaufen ſich auf 170,000 M wovon

30,400 M durch Geſchenke 69,600 M durch Ausgabe von An
theilſcheinen und 70,000 M durch eine Hypothek gedeckt werden
Nach 24 Jahren geht die Anſtalt in das Eigenthum der Stadt
über Jür die am 26 Auguſt d J ſtattfindende Feier des
joo jährigen Gedenktages der Einverleibung von
Stadt und Stift Quedlinburg in den preußiſchen Staat wurde
eine Summe bis zu 1200 M bewilligt

o Schlenſingen 22 April Ausſichtsthurm Jubi
länm des Gymuaſiums Auf dem Bleßberg bei Eisfeld
ſoll im laufenden Jahr ein Ausſichtsthurm erbaüt werden

n unſerer Stadt rüſtet man ſich die Pfingſtgäſte 325jähriges
Fubiläum unſeres Gymnaſiums am 20 21 und 22 Mai c
würdig zu empfangen

Gräfenhainichen 21 April Ein geäſchert Vergangene
nacht gegen 12 Uhr entſtand im Tanzſaale des Herrn Gäſtwirth
Schaffernicht während einer Tanzmuſik in Schleeſen Feuer
welches ſo ſchnell um ſich griff daß die ganze Gaſtwirthſchaſt
eingeäſchert wurde Eine große Lampe welche dem Dachgebälk
zu nahe hing ſoll das Feuer verurſacht haben Trotzdem
Leute genug zur Stelle waren war eine Rettung der Gebäude
unmöglich

S Mühlberg Elbe 22 April ſJIJn der Bahnangelegen
heit kann man ſich hier mit der Ablehnung des Kreisbahn
projektes nicht zufrieden geben Die hieſigen Bürger werden
alle Hebel in Bewegung ſetzen um Mühlberg doch noch dem
Bahnnetze anzuſchließen Vorerſt wird morgen eine öffentliche
Sitzung der Stadtverordneten ſtattfinden zwecks Beſprechung
des Baues der Bahnſtrecke Mühlberg Burxdorf

ſOrdensyerleihunungen Verliehen wurde Dem eweritirten
Pfarrer Jeep zu Pratan im Kreiſe Wittenberg dem Gymnaſialdirrktor a D
Dr Dörries zu Wernigerode bieher in Kameln und dem Oberlehrer a D
Proſeſſor Dr Born in Potsdam bisher in Magdeburg der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem herzoglich ſachſen koburg gothaiſchen Gendarmerie
Obeywachl meiſter Johannes Langlotz zu Cotha das Allgemeine Ehren
zeichen Den nachbenannten Oſſfi teren 2c wurde die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Orden und zwar des Groß
herzeglich meckleuburg ſchwerinſchen Militär Verdienſtkrenzes zweiter Klaſſe dem
Generalwajor Freiherrrn v Gayl Crmmandeunr der 14 Jnfanterie Brigade
des Großherzogl ch mecklenburg ſtrelitzſchen Verdtenſikreuzes für Auszeichnung im
Kriege dem Untereffi ier Wil a im Magdeburg Hnſ Reg Nr 10 kommandirt
als Stabsordonnanz bei der 14 Jnfanterie Brigade

Perſonal veränderunngen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförde rungen
und Verſetzungen Beamte der Militärverwaltung Schul z
Garn Verwalt Jnſpektor in Erfurt Gre ve Garn Verwalt Jnſpektor in
Halle zu Garn Verwalt Oberinſpektoren ernannt

Deffan 22 April Geh Kommerzienrath Wandel,
der Chef der hieſigen Bankfirma Friedr Franz Wandel iſt
heute vormittag nach längeren Leiden im 65 Lebensjahre ge
ſtorben Von ihm ging die Anregung zu der vor fünf Jahren
erfolgten Gründung der Thüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie
aus Für ſeine hervorragende organiſatoriſche Thätigkeit bei
dieſem Unternehmen erfolgte ſeine Ernennung zum Geheimen
Kommerzienrath

Defſau 22 April Amtsgerichtsrath a D Popitz
iſt hier geſtorben Er iſt dadurch weit bekannt geworden daß
er der deutſchen ſtudentiſchen Jugend manch fröhlich Lied vom
deutſchen Rhein und Wein von Freundestreue und Vaterlands
liebe geſchenkt hat noch lange wird auf den deutſchen Hoch
ſchulen mit Begeiſterung das von ihm gedichtete und komponirte
Lied von der Rheinweinſchänke Nun ſchänket ein den goldnen
Wein in froher Burſchenluſt geſungen werden

Deſſan 22 April Zu Gunſten einer zeitgemäßen
Aenderung des anhaltiſchen Landtagswahlrechtsſand geſtern in Deſſau im Hotel Zum weißen Schwan eine
Verſammlung ſtatt Die Verſammlung war von 690 Bürgern
aus faſt allen Theilen des Landes auch aus Köthen beſucht
Es ſprachen die Herren Art l Dr Cohn und Peus Deſſau
Strenber Köthen Fiedler Bernburg und Moll Zerbſt Es wurde
folgende Reſolution angenommen Die Verſammlung hält die
Einführung einer konſtitutionellen Verfaſſung für dringend er
ſorderlich und ſpricht das Verlangen aus daß das Landtags
wahlrecht unter Ausſchluß von Privilegien für Großgrundbeſitz
und Großhandel und unter prinzipieller Zubilligung an alle
Anhaltiner reformirt werde Die Wähler ſollen nur ſolche

n e nrer wählen welche die vorſtehende Forderung an
erkennen

Köthen 21 April Die Töpfer Zwangsinnung fürKöthen Bernburg und Ballenſiedt beſchloß ſich aufzulöſen
wegen völliger Jntereſſenloſigkeit der Töpfermeiſter für das
Jnnungsweſen

Vernburg 21 April Beſtätigung Wie die VBernb
Ztg mittheilt iſt die Wahl des Aſſeſſors Dr Kelb Spandau
zum zweiten beſoldeten Stadtrath der Stadt Bernburg vom
Herzog beſtätigt worden

Brannſchweig 22 April Der Neubau des Miniſterialgebäudes ſoll auf dem nördlichen Theile der Grund
fläche des ehemaligen Panliner Kloſters neben dem Finanz
behördenhauſe errichtet werden Die Koſten für den Bau ein
ſchließlich des Jnventars werden in einer den Landtags
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abgeordneten ſoeben zugegangenen Regierungsvorlagge an1,175,000 M veranſchlagt ſag der Verlegung der Geſbaſte

räume des Staatsminiſteriums in den Neubau ſoll dann das
jetzige Miniſterialgrundſtück mit dem angrenzenden die Reprä
ſentationsräume enthaltenden Dienſtgebäude zur Errichtung
eines Neubaues einer zugleich zu Repräſentationszwecken
dienenden Wohnung für den Vorſitzenden des Stagts
miniſteriums verwendet werden Dieſer Neubau einſchließ
lich des Juventars wird auf 360,000 M veranſchlagt Mit
dem Abbruche des Pauliner Kloſters verſchwinden auch die jetzt
vom Vater ländiſchen Muſeum benutzten Räume und es
wird daher geplant für dieſes neue Räume zu ſchaffen durch
den Ausbau der ſüdlich der Aegidienhalle belegenen Ueberreſte
des Aegidienkloſters wobei der jetzt abzubrechende Hohe
Chor der Paulinerkirche wieder mit aufgebaut werden ſoll Die
Koſten für dieſen Bau ſind auf 165,000 M berechnet worden

Braunſchweig 22 April Erhöhung des Schulgeldes
an den Gymnaſien Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen
die von der Landesverſammlung gewünſchte Erhöhung des
Schulgeldes an den Gymnaſien von 108 auf 120 Mark jährlich
vom 1 April 1903 an einzuführen

Braunſchweig 22 April Verhängnißvolle Thorh e it Zum Kindesmord Der 11 jährige Sohn des
Arbeiters Witt fand in dem Sudhauſe der Wolters ſchen
Brauerei hinter einer Treppe eine Flaſche Trotzdem dieſe ein
Schild mit der Auſſchriſt Gift trug ſetzte er ſie an den
Mund und trauk einen Theil des aus Salzſäure beſtehenden
Jnhalts Er ſtarb trotz ärztlicher Hilfe in der Nacht Zu
der Mordthat der Eheleute Froböſe aus dem benachbarten
Hötzum erfährt die Landesztg daß am Sonntag eine große
Anzahl Einwohner Hötzums durch die Gendarmerie als Zeugen
verhört worden ſind Die Vernommenen ſind davon überzeugt
daß die Eheleute Froböſe ſich vor etwas mehr als
Jahresfriſt bereits der Beſeitigung eineszweiten Kindes ſchuldig gemacht haben Morgen
werden in der Umgebung des Hauſes in dem ſich die

der Eheleute F befindet Nachgrabungen angeſtellt
werden

Gotha 21 April Seltſamer Streik Geſtern fand
in Biſchleben die übliche Kirchenviſitation durch Herrn
Superintendent Krieg aus Jngersleben ſtatt wobei mehrfach
geſtreikt wurde Zunächſt ſtreikte der Kirchenchor der trotz
Einladung des dirigirenden Lehrers zu der Probe nicht er
ſchienen war der Geſang konnte deshalb nicht ſtattfinden
Weiter ſtreikte der Gemeindevorſtand und Ausſchuß
von dem Filialort Rhoda die es einfach abgelehnt hatten zur
Viſitation zu erſcheinen und demgemäß weggeblieben waren
Daß dieſe Umſtände verbunden mit einem recht ſchwachen
Kirchenbeſuch den Herrn Viſitator nicht zufrieden ſtellten war
erſichtlich und klang aus ſeiner Anſprache heraus

c Sondershanuſen 22 April Für den s Uhr Laden
ſchluß der anderswo ſich ſo gut bewährt hat iſt hier unter
den Geſchäftsleuten eine lebhafte Agitation im Gange

Greiz 22 April Der verſtorbene Fürſt Heinrich XXII
beſaß an der oberen Saale ein kleines Stück Land in dem uur
einige Dörfer liegen Das größte von ihnen iſt Remptendorf
Station der Bahnlinie Triptis Marxgrün Das Amtsgericht

für dieſen Landestheil befindet ſich in Burgk a d S Früher
waren die Amtsräume im Schloſſe Burgk aber ſeit etwa
12 Jahren iſt ein eigenes Amtsgerichtsgebäude in Burgk vor
handen Der gegenwärtige Vorſtand dieſes Amtsgerichts iſt
Frhr v Uslar Gleichen das iſt derjenige Beamte der ſ Z alsLandrath in Greiz die hreußiſche Fahne entfernen ließ
und der daraufhin nach dem einſamen Burgk verſetzt wurde Er
iſt dort der einzige jüriſtiſch gebildete Beamte hat aber ſonſt
keine unangenehme Stellung denn die meiſten Prozeſſe werden
dort durch gütlichen Vergleich der Parteien erledigt S hon vor
Oſtern hat der Amtsrichter von Uslar ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht aber bis jetzt iſt ihm daſſelbe noch nicht bewilligt
worden Er gedenkt ſich auf ſeine Güter im Hannoverſchen
zurückzuziehen Zwiſchen dem verſtorbenen Fürſten Heinrich II
und dem Fürſten von Renß j L Heinrich IV beſtand bis vor
wenig Jahren noch ein ganz freundſchaftliches Verhältniß denn
wenn der letztere im Sommer in Schleiz wohnte der Verſtorbene
aber mit ſeinen Kindern im Schloſſe Burgk Sommerfriſche
genaß haben ſie ſich öfter gegenſeitig beſucht Seit dem Fahnen
ſtreit hat ſich dieſes Verhältniß gleichfalls getrübt und die gegen
ſeitigen Beſuche unterblieben

O Koburg 22 April Errichtung eines Elektri
citätswerkes und Straßenbahn Die viel umſtrittene
Frage der Errichtung eines Elektricitätswerkes für Kraft und
Licht in Verbindung mit der Erbauung einer elektriſchen
Straßenbahn wurde heute in der Stadtverordnetenſitzung zur
Erledigung gebracht und mit 10 gegen 6 Stimmen angenommen
Nach den mit der Firma Körting in Körtingsdorf bei Hannover
abgeſchloſſenen Verträgen verpflichtet ſich letztere zur ordnungs
mäßigen Einrichtung zum Koſtenanſchlage von ca 800,000
übernimmt den Betrieb auf eigene Rechnung auf die Dauer von
20 Jahren leiſtet jedoch der Stadt gegenüber ſür das Anlage
kapital eine Zinsgarantie von 4 Proz und Amortiſation von
2 Proz Die Stadt iſt berechtigt nach 5 Jahren von dem Ver
trage zurückzutreten und Werk und Bahn in eigene Verwaltung
zu übernehmen Mit dem Bau des Elektricitätswerkes ſoll als
bald begonnen werden da man in dem neuen Güterbahnhof und

richtung der Straßenbahn verſchoben werden bis die Straßen
die von ihr berührt werden kanaliſirt gepflaſtert und chauſſirt
ſind was bis 1 Oktober 1904 vollendet ſein wird

Letzte Nachrichten
sr Gera 23 April Privattelegr Jm Auſtrage des
Staats miniſteriums von Reuß jüngere Linie hat ſich
der Staatsrath Gräſel nach Greiz begeben um an
einer morgen ſtattfindenden Sitzung der Regierungs
vertreter theilzunehmen

Brandkataſtrophe in Gerag
sr Gera 23 April Privattelegr Die großen Geraer

Jnduſtriewerke Frankenberger C Ziegenmeyer ſind
vergangene Nacht total eingeäſchert worden Sämmt
liche Arbeiter ſind brotlos Der Schaden iſt enorm
und konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

e 4Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die Generalversammlung von Königsborn Aktiengesell

schalt kürr Bergbau Salinen und Ssoolbhad betrieb
genehmigte die Auszahlung von 8 Proz Dividende und Erhöhung des
Grundknpitals um 690,000 A Der Vorstand betont dass die Aussichten
befriedigend seien und ein nicht ungünstiges Ergebniss zu erwarten sei

Die Aktien der Gesellschaft Berliner Neustadt in Liqui
dation werden vom 25 d ab ohne Zinsen gehandelt

Zablungseinstellungen Die bodewanrenörma Fritz W
Wagner in Mainz früher Wagner G Se leiler befindet sich in
Schwierigkeiten Es wird ein Vergleich vn 35 Proz an geboten Ver
bind lichkeiten 265 090 41 In dem Konkurse der Virma Preussische
Kunstmühlenwerke Hermann Tessmer in Danzig wurden
die Passiva aut 788 0 0 die Akitiva auf ca 299,000 I festgeseizt

VWanren an Frodakienberlehtoe
Getreide

Danzig 22 April Weizen loco unverändert VUmsatz 20 To do
inländ hochb u weiss 182,c0 do inländ hellb 177,05 do Transit
hochb und weiss 141 do hellbh 136 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Reguliruvgspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco ohne Zufohr inländ 145 do russ
und poln zum Transit 105, 0 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr m Gerste grosse 660 700 Gramm
124 125 Gerste kleine 625 660 g 123,00 Hafer inländ 152 155,90

Königsberg 22 April Weizen ruhig Roggen unverändert do
loco 2000 Pfd Aollgewicht alter zur Saat
Inländ, kleine Gerste ruhig grosse Haſer matter do loco per
2000 Pſd Zollgewicht 159 156

Amsterdam 22 April Weizen auf Termine geschäftelos Mai
x Nov Roggen oco auf Termine geschäſtslos Mai

kt
Antwerpen 21 April Weizen fest Roggen steigend Haler

fest Gerete ruhig
Kaffee

Hamburg 22 April Kaffee behauptet VUmsatz 4200 Sack
IIamburg 22 April Vormittagebericht Good kveruge Santoe

Mai 28,25 Gd Sept 29,756 Od Pez 39,00 Od Mare 30,75 Gd
Behauptet

inmhurg 22 April ahends 6 Uhr Kaffeo good avorage Santoe
per Mai 28,25 Gd Sept 29,25 Gd, Dez 39,25 G März 31,00 Gd
Behauptet

Amsterdam 22 April Java Kaffee good ordinary 34,20
Havre 22 April Schlhussheriecht Hericht ver IInmburger Virme

Peimann Ziegler u Co Kaflee good average Santos per April 34,90
per Mai 34,25 per Juli 35,90 per Sept 37,75 per Dez 26,0
Ruhig

Wolle Baum wolle
Bremen 22 April Baum wolle Rubig Vpplaud midal loco

48/2 Pfg L pool 22 April Haumwolloe VUmaats 10 000 an von
für Spekulation und Export 1509 B Unverändert

Amerikan good ordinsry leterungen Rubig April 4 e Verkäulfer
preis April Mai 26 Käulerpreis Alsi Juni 402 do
Juni Juli 422,, 4 do Anli Aug 422 Verküuferpreis AngSept 407 Küäuferpreis Lept Okt 2 do Okt Nov 4
Verkäuterpreis Nov Dez 42 do Dez Jan 42 do Jan Febr
428 d doz anchester 22 April 12r Water Taylor 6, 20r Walter Ieigh
30r Water courante Qualität 7 30r Water bessere Qualitit 84 32r
Mock courante Qualität 73 40r Mule Mayall 82/, 40r Medio Wilkinson
9 32r Warpeops Lees 7898 36 r Warpeops Rowland 8 36r Warpeope
Wellington 8/2 49r Double Weston 8 609r Double courante Qualität
11 32r 116 yards 16 grey printere aus 32r46r 190 Stramm

Metalle
Hamburg 22 April Shber 70,25 Br 69,75 0
I ondon 22 April Sllber 24
New Vori 22 April Zinn 27,6212 Kupfer 12,25 on

L ondon 21i April 6 Vnr nachm Kupker stetig Tagesumsaie
1300 53 Pfd Sterl e 3 Monsto 53 Ptd Sterl e d Makler
Sehlussprelse 53 fd Storl d bis 53 Pfd Storl 5 a d bees
relocted 57 Pld Sterl e etrong sheeis Pfd Sterl Zum
stetig Tagesumseatz 9090 Strafe 129 Pfd Sterl 15 e 3 Monate
125 Pa Sterl 15 2 engl 131 Pfu Sterl 5 d Be festspan 11 Pfd Siorl 16 34 englisohes 12 Pfd Sterl 18 3 d Zink
kest geowöhnliohe Marken 18 Pfd Sterl d besondere Marken
18 PId Steri 58 d gewalztes deutseh 22 Pfd Sterl v Niokel
165 Pfd Sterl die Tonne

London 22 April Chili Kupfer 625/6 atrl 3 Mon 52 lIAairI
Amstsrdn in 22 April Banoaeziun 78Olasgow 22 April Vorm 11 Vhr 5 Min Rohe s en Mixed

numbors Farränts träge sh d per Kasse 54 eh 5 d p April
Glasgow 22 April Sehluss Roheisen Mixed numbers

Krankenhaus weſentliche Abnehmer hat dagegen ſoll die Ein
r

warrants 54 sh 6 Middelb 48 h 8
2 nene
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Entzicekende Neuheiten im
Carnirten und ungarnirten Pamenhüten Pariver Nodellhüten

Einsätzen Iandschi

J LE W

Wiener Reischüten Garnirten und ungarnirten Mädchenhüten
Fnaben Hüten und Knaben Mützen Babyhütchen und Mützehen

Seidenband Schleier tüllon Blumen Spitzen Stickereien
en Sonnenschirmen Regeuschirmen

Cravatten Kragen Nangchetten Oberhemden ete

Aussergewöhnlich billige Preise
Geschäftshaus

Ualle a Marktplatz 2 u 3
r Z R dk 53 W 4 t



S Georg Schwarzzenber ger
Special Geschàäft für Seidenstoffe

Ven heiten in Voulardäi 55 Bast Seide Sapanischer Waschseicdäe
Plomben in Gold Silber Emaille
Kupfer
Zalmnziehen

Adler Avotheke Eing Vreiteſtr
Zur Anfertigung feinerer

Herrenkleidung

en ehe e Bank für Handel und Jnduſtrie
allgem Vetänönng

Do Netz Geiſtſtraße 15 W

Magß

auch von Stoffen welche nicht von mir

Wir bringen hiermit zur Kenutniß daß der h für pas Geſchäftsjahr 1901
für die Actien à w 00 anf Mk pro Actie

feſtgeſetzt wurde Die Auszähluiig erfölgt gegen Einreichung der n tpeitſpeine alsbald
bei unſeren Kaſſen in Darmſtadt nud in Berlin Schinkelplatz 1unſeren Filiglen in Frankfurt a Hannover und Straßburg j Elſnnſeren Depoſitenkaſfen und Wechſeiftuben in Leipzig Stettin Güſtroww i Mecrkl und Gießen

Ehrnichweig bei der r reditan ſtehCöl den Herren S
ſowie in

e idt vpenheim jr K Coentnommen werden bält ſich beſtens dem A Schgaffhanfenſchen Bankvereinempfoblen Franz Bechker Dresden den Herren Albert Kuntze K CoCharlottenſtraße 4 part Halle a S den Herren Hermann Prbold Co
Tadellofer Sitz Mähige Preiſe Hamburg der Vereinsbank Hamburg

Hannover den Herren Ephr Meyer K Sobhn
Sir on den Herren Rümelin K Co
Mai den Herren Schmitz Heidelberger K CoBigunbeim den Herren Wingenroth Soherr K Co
München den Herren Merck Finck K Co
Venuſtadt a H den Herren Ed Loeb K CoStuttgart der Württembergiſchen Vankanſtalt vorm Pflanm K Co,

der Württembergiſchen VereinsbaukNach dem 2 2 Mai 1802 werden die Conpons un bei den obengenannten Niederlaſſungen unſerer Bank aus
Vorſchriftsmäßig geaichte

Waagen Gewichte

Manhe ekc el
olbardt Schlosinger

Gr Ulrichſtr 13/15

FEöhhel
Sophas von 54 K an Trumeaux

von 43 große Speiſetiſche mit vierZügen 65 Tiſche S Stühle ſämmtliche
Küchenmöbel zu billigen Preiſen

Geiſtſtraße 26

Gummi Gartenſchläuche
mit oder ohne EiſenSpiralumlage

einpfiehlt in beſter Qualität

C BeeGr Steinſtraße 15

Strauss zDie Berliner SPeder Pärberei und Wäscherei

promptester und billigster Bedienung

bezahlt Auf gerichtüche Weiſung geben wir bekannt daß wegen des in Verluſt gerathenen Gewinnantheilſcheins
pro 1897 Nr 9 zur Actie à M 1000 Nr 29636 unſeres Jnſtituts das Amortiſationsverſahren eingeleitet iſt

Darmſtadt den 21 April 1902 Die Pirertion
Die VaterländiſcheHagel Ver ſicherungs Geſellſchaft in Glberfeld

verſichert zu billigen und feſten Prämien bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann Bodenerzeugniſſe
aller Art ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden

Die Verſicherungen können guf ein Erntejahr auf unbeſtimmte Dauer oder auf fünf Jahre abgeſchloſſenwerden Für die auf unbeſtimmte Dauer und die auf fünf Jahre abgeſchloſſenen Verſicherungen wird ein angemeſſener

Prämlen zabatt gewährt
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge prompt innerhalb

Monatsfriſt voll ausgezahlt
Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei den bekannten Herren

Agenten und der General Agentur in Halle a Magdeburger Str 41Halle a im April 1902 Jn Vollmacht ever Oberinſpektor

Einen Poſten amerikaniſche HB am u e a e al e m
geben um damit zu räumen zu Cinkaufspreiſen ab H W ülk e

Speeial Ofenhandlung Markt 13
9G WEBRGeEELGERSaER

Teleph 399 Schillerſtraße 42 Teleph 399Elegante Conpés u Equipagen
äüsiten Hochzeiten rer T Foordtgnntzener ten u

Gr Ulrichstr 1315
fiehlt sich unter Zusicherung für

Mein Wild und Geflügel Geſchäft befindet ſich jetzt

Ahlandſtraße S

Saller
a

früher Geiſtſtraße

Nein Göpe el mehr

Von Jedermann

leicht
zu

bedienen

Pahrbaro
Motore

Oberursel bei P

Fetrol Spiritus enzin has
Im Betrieb billigster Motor der Gegenwart

Motor ßno
Motorenfabrik Oberursel Aet es

Prosprete Zengnisse ete kostenkrel

giebt es heute viel wirlelich gute sehr wenig
Seit über 10 Jahren als tadellos àn der PFabrication

Rervorragend elasisch und haltbar m Gebrauch belcannt
s der garankerte

Le nnteFabrilcat der

Fannov Gamm tn A Ganno mmer

rein Mandbetriep

elektrischor

Zündung

Mehr als

2000
Stück

im Betrieb

S e e Sguen Herde Centralheizungen aller Ah
Lieſormg und Ansſtattung für Nen Umbanten und Privatbedarf

Unſer Fabrikwagrenzeichen S Syſtem vorzüglich auer
rn a u n kannt Referenzen bittendagel auf den Kopf getroffene c zu verlangenhaben Gotreſts Erſparviß Speeialität Erwärmung

von Heizungsmaterial Ver
minderung v Staub Rauch ganzer Etagen von einem

Zimmeroſen aus durchund Ruß Erreichung gleich
mäßiger Wärme WarmwaſſerheizungJutereſſenten bitten die von uns ausgeführte Anlage

in Halle a Hotel Preussäscher Hof, Jnh
Herr I Hieser zu beſichtigen
Heizung der Zukunft Vg m b Berlin Vh ſhereehen Fabrik Georgſtr 3rankfurt a III

Das ſchönſte und billigſte Sommerblumenbeet
iſt unſer ſeit 5 Jahren in allen Länderr

Japaniſcher glumrtvaſen

ein reizender farbenvprächtiger Zlüthantenppich den ganzen Saner über

et 2e bitten v Aſrher slr ber zu rin

der Welt glänzend bewährter

Mark an unter

wird von allen Kindern gern z
genommenn 1 M Beim Einkaufe man ausdriicklich

Halle a S

3Photographie
Z Bencekert
S 13 St Viſttbilder Mit 50

s Cabiuetkbilder Mk 12

9881 auna vo

Führer
durch Halle a d S

ſtagklichen und ſlädtiſchen

Einrichtungen und Aufſtalten

Herausgegeben
von

E Genzmer und Dr O Förtſch
Stadtbaurat Stadtrat

Mit 13 Vollbildern Stadtplan
Karte der Umgegend u ſ w

Oktav 116 Seiten eleg geb 1
De Höchſt intereſſant auch für

answärts wohnende rn

J e Ver allesPrictumsohlage
mit u ohne Druck i viel Sorten lief bill
die Fabrik von Muster franco

L m 12V Die elſbekannte ab
o Zettfedern abri

h Prinzenſtr 46verſendet gegen S z gatant neue Bettfedern das Pfd 65 Pfg é
chineſiſche Halbdaunen das Pfd M 1,265beſſere Halbdannen das Pfd M 176
vorzügliche Dannen das Pfd M 2,86

Von dieſen Dannen genügen
3 dis 4 Pfund zum großen Obderbet

Verpackung unberechnet Preisl u Pooen
gratis Viele Anerkennungsſchr

Jenßerſt billige Hezugsquelle in
Geraer Kleider Stoſfen

Neueſte wunderbar ſchöne Deſſins
zu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoff ſowie Herrenſtoffe zu Fabrik
preiſen

Geracer Fabrikvertretung
Prinzeuſtraſße 15 I inks

erior Fahrräder
ſin auch für Saiſon
1902 die beſten und
trotzdem billiger als
jedes Coneurrenz
Fabrikat Von 78Garantie Fordern

Sie den neueſten Hauptkatalog auch
über Zubehörtheile ſpeciell Puen
maties welche ich pro Garnitur ſchonvon Vit 18 an liefere Wring
maſchinen von 10 Mark Waſch
maſchinen von 30 Mark an
Hans Hartinann Visenach 30

reizende MuſterKinder wwagen zu gausnahmstw
bill Preiſen Ausverkauf vorjähr ff
Kinderwagen 2 große Leiterwagen

4 CEtr trag um vollſt dam z räum
F L Koch s Korbgeſch Geiſtſtr 21

1 Billard 1 Bierdruckapparat
1 Muſik Antomat 50 eiſ Gartenſtible m Tiſchen 70 Wiener Stühleund 3 Dizd Tiſche mit eich Platten
billig zu verkaufen Geiſtſtr 25

Eleg Kleiderleßrelüre
25 Vertik 30 Schreibtiſch 34Sopha 30 Stühle Bettſtellen billig
zu verkaufen K Vieler Geiſtſtr 31

Das verſiegelte

6 u 7 Buch Mosis
das Geheimniß aller Geheimniſſe geb
böchſt intereſſ Orig Ausg 3anſtatt A 7,50 II

L SachtlebenV 16 60 61
Richter 8Aufer h

alibewähries Linderungsmittel bei

J Huſten Heiſerkeit und Verſchlei

Preis 50 Pf

Auker Jeuchelbouis
an

i u r in Packeten mit vollem Firmen l

Anfdruck ſind

gu und Sidweine

Flaſche von 1,50 ab
Gr Steinſtr 11A Krantz Nachf ertgi o

an ſonnigen Plätzeen leicht gedeihend 1 Packet zum Beſäen von 5 qm Paer

Einſendung von tPfg franko per Muſterpoſt 12 Samen Sorjey lieblichBlumen ſür Fenſterkäſten Ampeln Balkons 1,10 Mt 10 beſte Sorten à M 1,20,1 a0 1,50,1 60 1,70 1,80 1,90 2,909 v l Kilo
Schling oder Kletterpflanzen Samen für Lauben Se anden Gier 1,10 Mk Verkanföſteilen dürch h ten
Erfurter Univerſal Sortiment 30 beſte Sorten Gemüiſe 20 Sorten Ia Kientheer Gar polineum GreosotBlumenſamen mit Kulturangaben 5,50 Mk franko Nachnahme 26 reſp 30 Pfg

in Barrels und ausgewogen billigst bei

Reich illuſtrirter 136 Seiten ſtarker intereſſanter Hauptkatalog r
Samen Pflanzen und Gartenartikel aller Art auf Verlangen gratis
Stenger Rotter Gärtnerei Brfurt

Donnuerstag den 24 ds Mts
Nachnr 4 Uhr verſteigere ich Rath
hansſtr 6 zwangsweiſe geg Bagarz

1 Centrifuge 2 gut erhalteneKutſchaeſchirre 5Ka Nordhänſer
Eſſenz 5 Kg Parika Efſenz3 Bd Brockhans Conv Lexikon
und eine Partie verſch Mobilien

Müller Gerichtsvollzieher
h

Der heutigen Nr unſerer Stadt
auflage liegt ein Proſpekt der Metall
Werke Vrnno Schramm G m b H
Jlversgehofen Erſurt bei auf welchen
wir hierdurch beſonders gqufmerkſam

Klinkhardt Schreiber Nachf
Osr den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

machen

Mit 2 Beiblättern
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